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Die Festwoche feierte ihren 60. Geburtstag vergangenes Jahr in bemerkenswerter Frische. Damit sie auch weiter fit bleibt, setzen wir die Linie der kontinuierlichen Verbesserungen fort.
Diesem Zweck dient auch die große Aussteller- und Besucherbefragung, die wir alle zwei bis drei Jahre von einem Fachinstitut durchführen lassen. Erstmals werden heuer auch „Nicht-Besucher“ befragt. Wir erwarten wieder wichtige Erkenntnisse für die Angebotsgestaltung.

Viele Neuheiten/Weiterentwicklungen kennzeichnen die Festwoche 2010:

· Familienfreundliche Festwoche: freier Eintritt für Kinder bis zwölf Jahre – in Begleitung Erwachsener
· Das neue elektronische Kassensystem, das erstmals in Echtzeit ermittelt, wie viele Besucher sich auf dem Festgelände genau befinden, ist ein enormer Fortschritt. Damit ergibt sich die Möglichkeit, nicht die Garantie, dass wir nach einer abendlichen Schließung dann wieder Besucher einlassen können, wenn genügend das Gelände verlassen haben. Allerdings eben nur dann, wenn die kritische Zahl deutlich unterschritten wird.
· Das neue Bierzelt mit den langjährigen Festwirten, die jetzt direkte Vertrags-Partner der Stadt sind und die Rettenberger Brauereien Zötler und Engelbräu ins Boot geholt haben, steht gleichzeitig für Innovation und Tradition.
· Das AÜW setzt bei seiner Präsentation stark auf das Thema Elektro-Mobilität in der (Tourismus-)Region Allgäu – und die Festwoche bezieht Ökostrom vom neuen Wasserkraftwerk Keselstraße in Kempten. Die Festwoche ist bei aktuellen Themen stets am Ball.
Der Stellenwert der Allgäuer Festwoche in der Region ergibt sich nicht zuletzt aus den Fachtagungen – die Festwoche als Markt der Meinungen. Aus dem Allgäuer Tourismustag und dem Allgäuer Unternehmertag wird heuer der gemeinsame Allgäuer Markentag (16. August). Längst etabliert hat sich der Allgäuer Energietag (19. August). Zu erwähnen ist in diesem Zusammenhang eine Diskussionsrunde (16. August) am Stand der Oberallgäu-Partner in Halle 1 – u. a. mit dem Unternehmer Wolfgang Grupp und dem Thema „Standortsicherung Oberallgäu“. Und die Waldbesitzervereinigung Kempten begeht ihr 40-jähriges Jubiläum mit einem Fachvortrag „natürlich“ während der Festwoche im Kornhaus (20. August).
Die Festwoche ist immer eine gute Gelegenheit, die Freundschaft mit unseren Partnerstädten zu pflegen. In diesem Jahr feiern wir das Zwanzigjährige mit dem irischen Sligo. Dazu passend gibt es die „Irische Nacht“ am 16. August im Residenzhof – mit sehr attraktivem Programm. 

